
man unb aWr. SEBort^fng bei mir aßen, ac^t fjtofc^cn

S^am^agner al4 oerbraui^t eingetragen finb.

Sane: 3a, gnäbiger ^err; ac^t O^afc^en unb eine

l^olbe.

Ktgernon: Sßo^er fontmt ed, ba§ im ^aud^att

eine« 3unggefeüen beftänbig bie !Dlener ben

Champagner trtnien? 3c^ froge nur ou« 9?eugier.

Cane: 3c^ glaube, e« liegt an ber befferen SJlarle,

gnäbiger $err. Qä) f^abt oft benierft, bog in (Sl^e*

^auet)altungen ber S^ampagner feiten t)on erfter

Oualltfit ift.

tllgernon: Um be« ^immeld ttiHenl Oft bie (S^e

fo hemoralifiercnb ?

8ane: 34i gloubc, bie (5^c ift ein fc^r angenehmer

©tanb, gnäbiger f)err. Od; felbft Ijaht bi«^er

»enig ßrfa^rung barin. 3(^ bin erft einmal Der*

^eirotet gewefen. X)a8 war infolge eine« aJiiß*

tcrftänbniffe« jtolfc^en mir unb einer iungen

^ame.

aigernon (getangweilt) : 3c^ glaube, ic^ interefflere

mi^ nic^t fe^r für 3l)r Familienleben, Sane.

Sane ^ 9Jcin, gnäbiger ^err. (59 ift nic^t fe^r inter*

effant. 3(^ fclber benle niemals baran.

Sllgernon: ®et)r natürli^, f(!^eint mir. Q9 ift gut

fo, ?one, i(^ banfe 3^nen.

8one: !Cnnfe, gnäbiger ^txx. (Cane ge^t.)

aigernon: Sane« anfitjten über bie (S^e ft^einen

etwa« locfer ju fein. Sß3al)rl)aftig, wenn bie unteren

Älaffcn un« lein gute« öeifpiel geben, woju finb

fie ba no(^ gut? €ie f(|einen at« (S^efamt^eit gar
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